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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dipl.-Ing. Dr. Keppelmüller 
und GenossInnen 
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend " Ski-, Skistöcke- und Snowboarddiebstähle" 

Laut diverser Medienberichte kommt es vor allem in Urlaubsorten vermehrt zu 
Diebstählen von Skiern, Snowboards und Schiestöcken. Dies ruft insbesondere bei 
den Einwohnern und den betroffenen Urlaubsgästen großen Unmut hervor. Es liegt 
daher nicht nur im Interesse des Sicherheitsgefühles der Bewohner, sondern auch im 
Interesse der österreichischen Tourismuswirtschaft, dass diesbezügliche kriminelle 
Aktivitäten in Ihrem Vorkommen minimiert und die Aufklärungsquote hoch ist. Die 
Skier werden laut Medienberichten vor den Hütten aber auch aus Schiekellern 
gestohlen. Dabei gab es bei Ski-Diebstahl ein plus von 50 Prozent, im Pinzgau 
wurden im Jänner 700 Paar Skier, in der Flachau 150 “geflaucht" (Zitat aus der 
Rundschau vom 17.2.2002). Im Raum Gosau wurden vorwiegend im Bereich von 
Liftkassen und Skihütten Ski gestohlen (Oberösterreichische Nachrichten, 2. 3.02). 

In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an den 

Bundesminister 

für Inneres nachstehende 

Anfrage: 

1.   Wie genau sieht die Statistik hinsichtlich von Ski-, Snowboard, Ski-Stöcken 
und anderem Wintersportgerät österreichweit aus? Wie viele Anzeigen gab es, 
aufgeschlüsselt nach diversem Wintersportgerät, aufgeschlüsselt nach 
Wintersportsaisonen 1999/2000, 2000/2001,2001/2002? Wie viele Anzeigen 
gab es aufgeschlüsselt nach Bundesländern und Bezirken? 

2.   Wie hoch ist die Aufklärungsquote in den betreffenden Ski-Regionen und 
österreichweit bezogen auf Diebstähle von Wintersportgerät aufgeschlüsselt 

4205/J XXI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



nach Wintersportsaisonen 1999/2000, 2000/2001, 2001/2002, und 
aufgeschlüsselt nach Bundesländern und Bezirken? 

3.   Welche Erkenntnisse gibt es aus den aufgeklärten Fällen (Diebstähle, 
Versicherungsbetrug, organisierte Kriminalität, etc.) 

4.   Können Aussagen gemacht  werden, wieviele Inländer einerseits und in- und 
ausländische Gäste andererseits von derartigen Diebstählen betroffen sind? 
Können auch Aussagen gemacht werden über die Herkunft der Täter und 
können Sie uns Statistiken zur Verfügung stellen (Inländer, Ausländer, etc.) 

5.   Gibt es Statistiken über die von derartigen Diebstählen betroffenen Personen - 

insbesondere nach deren Alter und Herkunft? 

6.   Exekutive: Inwieweit sind sich die betroffenen Organe bewußt, dass es sich 
hier um ein Problem handelt, und welche Maßnahmen wurden in der Folge 
ergriffen, um gestohlenes Gerät wiederzufinden? Insbesondere: Werden zum 
Beispiel Personen, die die Grenze per PKW und Wintersportgerät am Dach 
überqueren dahingehend überprüft, ob sie derartiges Gerät gestohlen sein 
könnte? Geht die Exekutive davon aus, dass es sich um ein Problem handelt, 
dass sich in Zukunft verstärken könnte? 

7.   Werden Sie dazu beitragen, dass sich die Zahl der Delikte verringert und die 
Aufklärungsquote verbessert? 
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